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Von UHSeTtTeTt Tagung In Mesum Ist mır eINe Kleine Bemerléung VOT)] eiınem VOT)]

Fuch hängengeblieben, die seitdem meıne Fragestellung der jebensgeschichtli-
chen Auswirkungen auf die Homosexualität begleitet hat In dem kurzen Dialog
gng E WIE schon Ofters die Aufgabe der Schwulen Theologie. Ist sIe eIne K E-
aktion auf die omophobe klassische Theologie, also eıne Anfrage und Zureecht
weisung der üblichen Kirchenargumentation homosexuelle Handlungen?
der hat sSIe sich m auftfe der Jahre VO eıner Rechtfertigungshaltung abgewandt
UNG sich auf die Erarbeitung VOo Neuansatzen konzentriert? In diesem AHSamM-.-
menhang je| die Bemerkung, dafß auf dem Wochenende nicht über die
kirchliche Haltung gejJammert worden WAdTrT, Was hbeweisen würde, daß wiIır die Zeıt
des Dassıven Frieidens überwunden hätten und UNS ganz UNSEeTeETN] Neuansätzen
widmen könnten.

ANDERE FRGEBNISSE AUS MEINEM DISSERTATIONSPROJEKT

alls diese Bemerkung Im ausschließlichen Sinne gemeınt WAarT, muß ich ihr WI-
dersprechen. Was n Mesum mır hereits meın Gefühl! sagte, als ich diese Bemer-
Kung hörte, belegen auch viele Erzählsegmente menner Interviewanalysen: [ JDie E1-
SCHE Geschichte eInes Coming-outs angesichts dieser UNMNSEeTEeT irchen 1st noch
lange nıcht verarbeitet. [ )Die Wunden sind noch lange nicht über-wunden. He A
len Interviewpartnern hat sich ezelgt, dafß sIEe noch sehr wenIg arüber wIissen,
Was SIE n den Leidensphasen ihres Coming-outs wirklich empfunden hatten.

VERDRANGUNG ALS SCHUTZ

Warum können wır UuNS wenIıg die Gefühle Vo damals erinnern? ria
[ UunseH, die WIr Zzu damaligen Zeitpunkt nicht verarbeiten kKonnten, hat
BewulsStsein infach INS nbewulßlte abgeschoben, die Konflikte vorersit |1Ö-
5e  Z Unterschwellig wirken sich verdrängte Erfahrungen aber auf die meilsten WEe!l-
eren begegnungen au  n Dessen Ist sich aber die Person nicht bewußt. Auf der SU-
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che nach der rsache UuUNserer Alltagsproblematik Z:B bekomme ich IM-
[nMelTr eIne VVut, wenn ich eINne Predigt höre? hält Hei mır keine Bezie-
hung änger AIs vier Wochen? stoßen wır gelegentlich oder mıit Hilfe eInes Fach-

auf die verdrängten Erfahrungen VOT) damals, die WIr noch nicht verarbei-
tel en [ie Verdrängung ewahrt UuNSs davor, eınem onfli den wWiIır Im
Moment niıcht Iösen kKönnen, zerbrechen.

UBEREINSTIMMUNG

Ich stelle mır die rage, n meInen Interviews mMit Schwulen dieses Phä-
der verdrängten negativen Kirchenerfahrungen übereinstimmend U:

taucht. FS muß eINne Erfahrungsebene geben, die typisch für chwule ist, die alle
VOT annlıche Konflikte stellte.

C LEITBILDER
Fine Antwort kann ich In der Phänomenbeschreibung der Identitätsentwick-

Jung finden er Mensch durchschreitet eiIne sexuelle Entwicklung IM auflfe SEI-
Nes Lebens, die VOoO  — verschiedenen Faktoren Heeinflulßst ird en eıner HE:
schlechtlichen Geprägtheit und eIıner genetisch bedingten Ausgerichtetheit spie-
en die Bezugspersonen, Leitbilder und sexuelle Erfahrungen eıne olle Diesen
rragen gehen seılt vielen .Jahrzehnten Forscher nach auf der Suche nach eıner
möglichen Ursache homosexueller Ausgerichtetheit In meınner Fragestellung
möchte ich die olle der Leitbilder nhervorheben Was allen schwulen Kindern und
Jugendlichen gemeInsam ISst, dafls ihnen weder die deutsche Gesellschaft noch die
irchen Leitbilder für eIne esunde Integration der Homosexualität Verfügung
stellen. Kindern ird hereits nonverbal vermittelt, daß eINne Familie Iımmer aus
Mamı und Papı esteht Verbal, da der unge spater einmal heiraten und Kinder
bekommen ird SO werden schwulen Kindern erstens Leitbilder, die nötig für
eIne gelungene Integration der eigenen Sexualität sind, vorenthalten und
brauchbare 74A31 Verfügung gestellt, Ja aufgedrängt. [DDer unge sieht sich VOoTrT schier
unbewältigbaren Aufgaben. Allermeist versucht ET diese lIösen, indem er seıne
homosexuellen Gefühle verschweigt und versucht, sich heterosexuel| verhal-
ten Beides entfremdet ihn Von seiner Identität.

Der Jugendliche nımmt irgendwann In seınem Leben Vr Schwulenwitze, Be:
merkungen der Eltern oder Geschwister, ÜTE Medienmitteilungen wahr, daß
Homosexualität ern Tabuthema darstellt, als unnatürlich, tierisch, unnormal he
schrieben ird DITZ schwule Identitätsfindung ird behindert, der unge verstort
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Der Impuls, der daUu$ ihm selbst kommt, nämlich serın Schwulsein, ird In rage BE-
stellt. Als Jugenalicher kann A die Ablehnung noch nıcht als Teil der anderen
Menschen nterpretieren, sondern verbindet eIne objektiv wWıirkende Infragestel-
lung mMıit seIıner gdaNzen Person. Fr fühlt siıch In rage gestellt. [()Diese Identität leicht
einem n sich aufgenommen Fragezeichen er jJunge Mann ird sich selbst ZUT

rage Fr ISst verunsichert. Wer kannn da VOT)] eInem schwulen Selbstbewußtsein
sprechen?

SUNDE
( JDie Kirchen unterstutzen die Behinderung der Entwicklung eINEeSs gesunden

Selbstwertgefühls, indem sIe al der religiösen Fbene dem Jungen Mannn vermıit-
teln, dafß seIn sexuelles Wollen Z AF un führt und (jottes illen Ist laf

dies das Iatıma seIiner Kirchengeschichte. | ukas hat adurch seIn Zuhau-
In der Kirche verloren und Theo uühl sich In kirchlichen Kreisen 1Ur mehr als

farblose, Maus, entledigt ihrer Lebendigkeit JTrauma, Heırmat- un Leben-
digkeitsverlust sind Erfahrungen, die Menschen sehr verletzen können.

SCHWULE GESCHICHTE IST WUNDE GESCHICHTE
Ich nersönlich glaube, dafß In UuUNserenN Kulturkreis jeder chwule eiıne solche

Geschichte der Verletzungen mitgemacht Hat eh er je mıt eınem gesünderen
Selbstbewußtsein seın weiteres Leben gestalten kann. Und wıe wır alle wissen,
gibt S nıcht weniıge chwule, die eEs His heute nıcht verarbeiten konnten, sich
heute noch verstecken, unsicher wirken HR3 ihrer Homosexuglität leiden.

IDENTITAT UN  b INFRAGESTELLUNG

Ich vermute auch, dalß 5 weiterhin die Aufgabe der Schwulen Theologie seın
wird, niıcht NUrTr Neuansätze jefern und siıch fern aller Verletztheitsgeschichte

wähnen, sondern UTNS$S die chwule Theologie helfen kann, UNSs gegenseltig Stüut-
sern auf dem Weg UNnsSeren verborgenen Verletzungen durch Gesell-

schaft und Kirche. Das Fragmentarische nach Henning Luther in UuUnserem Sschwu-
en Leben Mag gerade der Infragestellungscharakter UuUNsSsSerer Identität sern.
Schwule Menschen wurden He andere verunsichert und sich selbst Zur rage
Mag diese Unsicherheit In manchem VOT)] UNSs schon eın u Stück überwunden
seln, unsicher UNSEeres schwulen Selbstwertes werden die meilsten VOT)] UNS aber
Immer eın wenig leiben.


